Mit hoher Eonceffion. 


Dermmanet And Üntelügen . tert 


von und für 


Schleſien, die Laufig und die angrenzenden Provinzen. 


WMA. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA, 
Dienſtag, den 12. Januar 


1845. 


nb eee 
Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 P 
und 


Unglücksfall. Bei der am 9. d. bei Heidau, 
Liegnitz. Kr. abzuhaltenden Jagd verlor durch Selbſt— 
entladung ſeiner Flinte, der Königl. Oberforſtmſtr. 
Ritter des Rothen Adler-Ordens 2. Klaſſe mit Ei⸗ 
chenlaub, Hr. v. Boyen, ſein Leben. Die Jagd 
wurde ſogleich aufgehoben. 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit der Bekanntmachung des Herrn 
Chefs der Bank Exellenz vom 31. d. M. bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit des Herrn Finanz⸗Miniſters Exellenz 
die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu Regnitz mit dem Anz 
fange des nächſten Jahres für Rechnung des Bank⸗ 
Direktoriums zu Breslau 1) Darlehne auf öffentli⸗ 
che Papiere, in der Regel nicht unter 500 Rthlr., 
gewähren, 2) Anweiſungen auf die übrigen Bank⸗ 
Anſtalten ertheilen, ſo wie deren Anweiſungen ein⸗ 
löſen, 3) für Behörden und öffentliche Anſtalten den 
An⸗ und Verkauf öffentlicher Papiere gegen 4 Pro⸗ 
zent Proviſion und die übliche Courtage von 1 Pro⸗ 
mille beſorgen und 4) von denſelben die zur zins⸗ 
baren Belegung bei dem Bank-Direktorium in Bres⸗ 
lau beſtimmten Gelder, in der Regel jedoch nicht unter 
1000 Rthlr. annehmen wird. Die Anträge wegen 
Ausfertigung der Bank⸗Obligationen ſind aber wie 
bisher direkt an das Bank-⸗Direktorium zu richten. 

Berlin, den 31. Dezember 1846. 8 

Königliches Haupt⸗Bank⸗Direktorium. 
gez. Witt. Reichenbach. Meyen. 


— 


(Eingeſandt.) 
Die Geſchäftsloſigkeit vieler Kaufleute u. Händ⸗ 
ler der Stadt, welche die ſie betreffenden Abgaben, 
namentlich Gewerbeſteuer bezahlen müſſen, nimmt 


\ Sgr f. Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen . von 1 Sgr. die 
3 Schrift aufgenommen größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 

onnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unſerer Expedition, Bäckerſtr. „ 90. 

fpäter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Zeile aus 

nferate erſüchen wir Montags 

Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 
Die Redaktion. 


durch das ſo ſehr überhand genommene unbefugte 
Hauſiren, ohne Hauſirſchein, auf eine fo beunruhi⸗ 
gende Weiſe zu, daß dadurch mehrere der rechtlich— 
ſten en ihrem Untergange unverſchuldet ent— 
egen ſehen. 

- 55 manchen Kreiſen Schleſiens wird dieſe Ue— 
bertretung des Geſetzes mit aller Kraft von den 
Behörden unterdrückt, daher es dringend noͤthig ers 
ſcheint, auch hier die hohen Behörden darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, um durch ſtrenge Beſtrafung 
der Schuldigen, der mit Schrecken überhand neh 
menden Verarmung einigermaßen vorzubeugen, und 
Jeden in ſeinen Rechten zu beſchützen. 

Dazu kommt noch das öftere, mitunter ſpecula⸗ 
tive Accordiren der Geſchäftsleute mit ihren Gläu⸗ 
bigern zum großen Verderb derjenigen, welche als 
ehrliche Bürger auf rechtlichem Wege ſich zu ernaͤh⸗ 
ren bemüht ſind. Die Verarmung erreicht auf die⸗ 
ſem Wege, auch die noch Bemittelten, welche ſich 
aber zuletzt gensthigt ſehen werden, keinen Credit 
mehr zu geben, wo dann ſehr Viele, welche nur 
durch den ihnen gewährten Credit, ihren Broder⸗ 
werb möglich machen können, das letzte Mittel zu 
ihrer Eriftenz genommen wird, daraus für's Allge⸗ 
meine, die unglucklichſten Folgen zu befürchten find, 
wenn dieſer Unfug ferner ungeſtraft hingeht. 

Ein dritter großer Uebelſtand zum Nachtheil der 
Gewerbtreibenden beſteht darin, daß ſehr Viele, de: 
ren Einkünfte es erlauben, ihre Bedürfniſſe nicht 
baar bezahlen ſondern die Betheiligten ungebührlich 
lange auf Bezahlung warten laſſen, und ihnen zu⸗ 
letzt noch Abzüge mit der Drohung machen: wenn 
ſie ſich deshalb Einwand erlauben, denſelben ferner 
nichts abzukaufen, oder ihnen keine Arbeit mehr zu 
geben, wenn fie vor beliebter Zahlung darum ers 
innert würden, und ſich die willführlichen Abzüge 
nicht wollten gefallen laſſen. 

Möchte doch Jeder, der es kann, die drückenden 
Zeiten berückſichtigen und Jedem ſeinen verdienten 
Lohn ohne Verkürzung bald zukommen laſſen. 


. 


Wohlthätigkeit. Wir empfingen für unfere 
Armen vom Herrn Commerzien-Rathe Schnabel 8 
Rthlr. Liegnitz den 11. Januar 1847. 

Der Wohlthätigkeits-Verein. 


— ů — 
— . 


„„ 2 0 ee — 
Nach 53jähriger Amtsthätigfeit verſtarb in ä 


voller Geiſtes- und Körperkraft plötzlich durch N 
2 


Selbſtentladung feines. Gewehres der Koͤnigl. 
Oberforſtmeiſter von Boyen, Ritter des ro— 
then Adler-Ordens ter Klaſſe mit Eichenlaub, 
und ſeit länger als 30 Jahren Mitglied der G 
hieſigen Königlichen Regierung. — Seine raſt⸗ 5 


4 


loſe durch feltene Energie des Characters uns 
terſtützte Thätigkeit, und ſein reicher Schatz 
von Wohlwollen gegen alle die ihm nahe ftanz 
den, ſichern ihm ein bleibendes und ehrendes 
Andenken in den Herzen feiner durch den uns 
erwarteten Verluſt in tiefe Betrübniß verſetz— 
J ten Kollegen. 


Liegnitz, den 10. Januar 1847. 
Das Regierungs-Kollegium. R 
FFC 


S 


m 


. 


Todes anzeige. 
(Verſpätet!) 


Heute Nachmittag 2 Uhr verſchied ſanft in der 
Hoffnung auf ein beſſeres Leben, unſere einzige, ge— 
liebte, theure, unvergeßliche Tochter, Amalie Lang⸗ 
ner, in einem Alter von 13 Jahren 1 Mon. Wer 
die Dahingeſchiedene kannte, wird unſern großen 
Schmerz über die einzig geliebte Stütze ehren, und 
uns das ſtille Beileid nicht verſagen. 

Liegnitz, den 4. Januar 1847. f 


Die Hinterbliebenen. 


Auch danken wir innig für die vielſeitigen Be⸗ 
weiſe tröftender Theilnahme, welche wir während 
ihrer letzten Lebensſtunden, wie auch an ihrem Be⸗ 
erdigungstage erhielten. j 
ſonders den Herren, welche die theure Entſchlafene 
zu ihrer Ruheſtätte zu tragen, jo freundlich waren, 
Allen herzlichen Dank. Wir bitten alle verehrten 
Freunde und Freundinnen, welche durch ſolchen Lie⸗ 
bestroſt unſere gebeugten Herzen aufrecht erhielten, 

unſern hier öffentlich ausgeſprochen gerührteſten und 

innigſten Dank mit der Verſicherung anzunehmen, daß 
ihre fo freundlichen Geſinnungen in unferer Erin- 
nerung unauslöſchlich bleiben werden und wünſchen 
dabei: die Vorſehung möge von uns fo theuren 
Wohlwollenden ähnliche ſchmerzliche Erfahrungen 
noch lange entfernt halten. 

Liegnitz, den 4. Januar 1847. 

Die hinterbliebenen Eltern 
und Verwandte. 
F222 ˙—ꝛ—A ⁵˙ öUQt—I—— . . 2 

Es wird mir zur eben ſo unangenehmen als 
dringenden Pflicht, hiermit öffentlich zu erklären, 
daß ich an dem Erſcheinen der „Geheimniſſe von 


Dank, inniger Dank, be⸗ 


Lüben“ in keinerlei Weiſe mich betheiligt habe. 
Lüben, den 10. Januar 1847. E 
a - n Roſeman n. 
Die Wahrheit meiner Ausſage hat eine verehr⸗ 
liche Redaction gewiß die Güte, mir zu bezeugen.“) 
*) Was hiermit geſchieht. a Die Redact. 
...... TT 
Nee 
Technische Gesellschaft, 
Sonnabend am 16. Januar Fortsetzung des 
vorigen Vortrages. — Da gegen das Ende 
unseres Geschäftsjahres jeden Sonnabend Be- 
sprechungen und Beschlussnahmen, wenn auch 


7 
5 
} nicht vorkommen, doch immer vorkommen! 


können, so bitten wir um recht zahlreichen 

Besuch und erinnern, dass diejenigen Herrn, 

welche nicht zugegen sind, dem Beschlusse \ 
3 der Anwesenden beistimmen, 


Der Vorst a n d. 


Liegnitzer Begräbniß⸗Kaſſen⸗Verein. 

In den nächſten Tagen werden die reſp. Mit⸗ 
glieder des obengenannten Vereins ein jedes das 
ihn betreffende neue Statuten-Buch durch die Collek⸗ 
tanten ausgehändiget erhalten. Die mit alten Sta⸗ 
tuten⸗Büchern verſehenen Mitglieder müſſen dieſe zus 
rückgeben. Ein jeder Vereins-Genoſſe wolle prüfen, 
ob ihm auch das auf ſeinen Namen lautende Buch 
ertradirt worden iſt, und etwaige Verwechſelungen 
bald zur Sprache bringen. 

Zugleich wird das Statuten⸗Buch No. 197. rück⸗ 
ſichtlich der früher verwittweten Witte, jetzt verehe⸗ 
lichten Minetzky, hierdurch für ungültig erklärt. 

Liegnitz den 9. Januar 1847. 

Der Vereins⸗Vorſtand. 


— — — gt ——— wäà—ääö 

Im Jahre 1846 find dem biefigen Burger⸗Ret⸗ 
tungs⸗ und Unterſtützungsverein die nachbezeichne⸗ 
ten Geſchenke zugewendet worden: 

1) am 13. Januar 3 rılr. 4 ſgr. 6 pf, als Ertrag 
5 Sammlung der hieſigen techniſchen Geſell— 
ſchaft, 

2) am 26. Januar 3 rtlr. Geſchenk des Herrn J. 


„9 „„ „„ 

3) am 3. März 1 rtlr. 23 ſgr. 2 pf, als Ertrag 
einer Sammlung bei einem Tanzvergnügen der 
hieſigen Tiſchlergeſellen, durch den Tiſchlermſtr. 
Hrn. Rhoden eingeliefert. 

4) am 3. Juni 3 rtlr. 8 ſgr. 6 pf. als Ueberſchuß 
der zu einem Portrait des Superintendenten 
Hrn. Müller gefammelten Beiträge, und 

5) 4 rtlr, als Ertrag einer am letzten Sylveſtera⸗ 
bend unter der Buürger⸗Kränzchengeſellſchaft im 
deutſchen Kaiſer veranſtalteten Sammlung durch 
den Koffetier Herrn Prätor ius eingeliefert. 

Indem wir für dieſe Spenden allen Theilhabern 
freundlichen Dank ſagen, und unſern Verein der 
verehrlichen hieſigen Burger- und Einwohnerſchaft 
zu fernerem Wohlwollen empfeblen, finden wir uns 
zugleich veranlaßt, nicht minder dankend zu erwaͤh⸗ 
nen, daß unſere Bekanntmachungen in den hieſigen 


öffentlichen Blättern, bei der Wohllöblichen Redac⸗ 
tion der Sileſia ſo wie des Stadtblattes unentgeld⸗ 
liche Aufnahme gefunden haben. R 

om 1. Juli 1846 mit welchem Zeitpunkt die 
Wirkſamkeit unſeres Vereins begonnen, bis Ende 
Dezember 1846 find an 27 bieſige gewerbtreibende 
Bürger unverzinsliche Darlehne von 10 Thlr. bis 
2⁵ ble. im Geſammtbetrage von 423 Thlr. zur 
Rückzahlung in Monatsraten von 15 ſgr. bis 1 rtl. 
15 ſgr., verabreicht worden, und es ſteht zuverſicht⸗ 
lich zu hoffen, daß die Darlebhnsempfänger durch 
gewiſſenhafte Leiſtung der ſtipulirten Rückzahlungen 
es uns möglich machen werden, mit den ihnen ges 
liehenen Geldern auch Andere ihrer Mitbürger zu 
Hülfe zu kommen. 

Liegnitz, den 9. Januar 1847. 
Der Vorſtan d 
des hieſ. Bürgerrettungs⸗ u. Unterſtützungsvereins. 
v. Unruh. Reinſch. Schubert. Wolff. Haſſe. 
Semmler. 


Notiz für Handlungen, welche dem De⸗ 
bit mit Schreibmaterialien obliegen. 
Seitdem man ſich ziemlich allgemein der Stahl⸗ 

federn bedient, iſt eine der Metallfeder entſprechende 

Tinte von Wichtigkeit. Dieſelbe wird bei unter⸗ 

zeichnetem fabrikmäßig angefertigt und beziehe ich 

mich in Ruͤckſicht deren Güte auf nachſtehendes At⸗ 


teſt. 
Be Wo hnu un 
A. Laßbeck Beyer's neues 


gs veränderung. in 
Haarſchneidekabinet, Perücken⸗ und Friſeurgeſchäft habe ich zur Bes 


Diejenigen reſp. Handlungsherren, welche fich 
dafür intereſſiren, wollen ſich Fog brieflich an 
mich wenden, um Proben in Enpfang zu nehmen. 

Friedr. Ewald zu Guben. 


Auf Veranlaſſung des Herrn Friedr. Ewald, 
habe ich die in der Fabrik desſelben dargeſtellten 
verſchiedenen Sorten von Schrift⸗Tinten einer che⸗ 
miſchen Prüfung unterworfen und in Folge derſel⸗ 
ben mich überzeugt, daß dieſes Fabrikat ſeiner Be⸗ 
ſchaffenheit nach dem gegenwärtigen Standpunkte 
der Chemie vollkommen entſpricht, namentlich vor 
vielen Tinten ſich vortheilhaft auszeichnet, daß dass 
ſelbe bei angenehmer intenſivſammetartiger Schwärze, 
je nachdem die Qualität gewählt worden, ſo wie 
auch leicht aus der Feder fließt, ſeinen tiefen Far⸗ 
benton nicht erſt nach längerer Zeit erhält oder vers 
liert und vorzugsweiſe Stahlfedern nicht an⸗ 
greift und deſſen ungeachtet ſeiner chemiſchen Bil⸗ 
dung nach ſo billig iſt, daß der Preis desſelben fei- 
ner allgemeinen Verbreitung nicht entgegen ſtehet. 

Berlin, den 22. April 1842. 
Ex Profeſſor Dr. Lindes. 


4000 Thaler werden auf ein Bauergut, im 
Liegnitzer Kreiſe gelegen, zur erſten und alleinigen 
Hypothek, Termin Oſtern d. J. geſucht. 

Hoferichter, Commiſſionair. 
Mittelſtraße No. 424. 


quemlichkeit eines hohen Adels und ſehr geehrten Publikums nach der Bäckerſtr. verlegt, im Hauſe des Hrn. 


Kaufmann Koſche. 


Für das bisherige Vertrauen im alten Jahre, ſage ich meinen herzlichſten Dank und bitte gehorſamſt, 
mich auch in dieſem Jahre der ferneren Gewogenheit nicht zu entſagen, indem ich es nicht werde erman⸗ 
geln laſſen, durch prompte und reelle Bedienung, meiner eingeführten Geſchäftsrutine, ununterbrochen 
fortzuſetzen. Zugleich empfehle ich mich mit meinen ſchon bekannten Perücken, welche nicht nur den Vor⸗ 
theil beſitzen, bequem zu ſein, ſondern ſchön ſchließende Federn, genannt Wiener Patentfedern, welche nie 


ſteigen, wie es früher häufig der Fall war. 
Scheitel, Locken, Flechten ꝛc. für Damen, 
ſtets zu haben. 


alle Artikel werden auf's Sauberſte gearbeitet und ſind 


NB. Aechte Klettenwurzel-Oele und jede Art der feinſten franzöſiſchen Parfümerien, — 3 95 mir zu ha⸗ 
ben und empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zur Beachtung, und verſichert bei Ausführung 
geneigter Aufträge Correctheit und ſtrengſte Reellität. a 


tee 
Mittwoch, den 13. 7; Uhr, wozu Herrn und 
Damen der Geſellſchaft eingeladen werden. 


Ich mache hiermit bekannt, daß wir vor unſerer 
Verheirathung die Gütergemeinſchaft aufgehoben 
und ich die von meinem Ehemann gemachten Schul— 
den nicht bezahle. 

Wildſchütz den 10. Januar 1847. . 

. Erneſtine Günther geb. Schmidt. 


S SEINE: 
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Veoltaires ſämmtliche Werke in groß Oe- 2 
E tav, guten Druck, ganzem Franzband, ſind? 
zu bedeutend berabgeſetztem Preiſe zu ver⸗ 9 
kaufen. Wo? erfährt man in der Expedi⸗ 3% 
tion der Sileſia. 9 
0 . 8 DES St 


REIN 


I 


ee 5 
Mein auf dem Markt hierſelbſt belegen i⸗ 
ſtöͤckiges Haus beabſichtige ich veränse ge 
aus freier Hand billig und bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen; dasſelbe enthält 6 Stuben, 2 Kabi⸗ 
nets, 1 Küche, 3 trockene Keller, Bodengelaß und 
hat zu jedem Geſchäft die vortheilhafteſte Lage. — 
Ernſtlichen Käufern ertheilt auf portofreie Anfra⸗ 


gen das Nähere avenſtein, Deſtillateur. 
Lüben im Januar. ® = 5 


1000 Thaler find ſofort gegen gefeslidhe 
Sicherheit auszuleihe ; e 

Ein Commis, der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet, ſucht eine Anſtellung; N 

Eine weibliche Perſon, im Alter von 34 Jahren, 
von guter Herkunft, wünſcht als Schleußerin 
fa einer Milchviehwirthſchaft engagirt zu 
ein; 


Kartoffeln zum hoͤchſten Marktpreiſe werden 
gekauft von: O. Wüſt rich in Tentſchel bei Liegnitz. 
Thee ⸗ Offerte. 

Echt und ausgezeichnet in Qualität als: 
Gunpowder oder Perl⸗Thee, 
olländ. Bloom: Thee 
ayſan, Hayſanchin 
eceo, Poloutornoy 
empfing und empfiehlt ’ 
Guſtav Tettelbach, 
Goldbergerſtr. No. 59. 


Eine faſt neue Drechſelbank, mit allem Werk⸗ 
zeug und ſonſtigem Zubehör iſt für den feſten Preis 
von 40 Rthlr. zu verkaufen. Das Nähere bei der 
Redaktion. 

Berliner Glanz⸗Talglichte à 54 Sgl. 
welche vorzüglich hell brennen und gar nicht rinnen, 
empfiehlt in allen Größen i 2 

J. Schmidtle in. 

Fünf Schock liefermäßiges Roggenſtroh 10 — 

12 Schock Krum. Stroh ſind zu verkaufen beim 
Maurer⸗Meiſter Kerndt. 


Blühende Hyacinthen, Tulpen, Crocus, Mai: 
blumen, (Springauf), Primeln, empfiehlt in bedeu⸗ 
tender Auswahl b Eyſſenhardt. 


Anſtändige junge Mädchen, welche recht geübt 
in der Putzarbeit find, können ſich melden, und fin- 
den dauernde Beſchäftigung; in der 

Damenputz⸗Handlung von Charlotte Wendt. 
Großer Ring No. 455. Afte Etage. 


Meine auf dem Breslauer-Haag ſtehende hölzerne 
Bude, will ich unter billigen Bedingungen verkau⸗ 
fen. C. A. Döring wohnhaft im Rautenkranz. 


Aus der Chocoladen⸗Fabrik von Jordan & 
Timäus in Dresden ſoeben erhaltene diverſe Cho— 
coladen, darunter das beliebte Rasahout des arabes, 
Zittwer⸗Chocolade für Kinder zum Nobeffen, ſowie reine 
Cacao⸗Maſſe, empfiehlt Guſtav Tettelbach, 

5 Goldbergerſtr. No. 59. 


m me 

Burgſtraße No. 342 iſt der zweite Stock zu ver: 
miethen und Oſtern zu beziehen. Auch kann noch 
fuͤr ein Pferd Stallung und Wagenplatz dazu ge⸗ 
geben werden. 


j Mittelſtraße No. 421 iſt die erſte Etage zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beziehen. 


Burgſtraße Nr. 328 b. ſind Wohnungen zu ver⸗ 
miethen und Nr. 333. iſt ein gelegener Laden nebſt 
Feuerwerkſtelle zu vermiethen. Rudolph 


Mittelſtraße No. 435 iſt eine Stube nebſt einem 
Laden zu vermiethen. 


Zu vermiethen Burgſtraße No. 269. find zwei 
freundliche Stuben eine Stiege vornheraus, mit ei⸗ 
ner lichten Küche, Kammer, Keller, ganz allein zu 
wohnen, Februar auch Oſtern zu beziehen. 

5 Schirmer, Wagenbauer. 


Briefkaſten. 
mer erſcheinen. 


„Mittag 2 
An Herrn Nros. Wegen Mangel an Raum kann Ihre Entgegnung erſt in der 8 55 Num⸗ 


Mittelſtraße No. 428. iſt im zweiten Stock, eine 
Stube mit Alkove, lichter Küche und nöthigen Bei⸗ 
gelaß zu vermiethen. Klemmt. 


IRB r — 

Burgſtraße No. 257. iſt wegen Veränderung ei⸗ 
ner Herrſchaft Johanni ein Quartier zu vermiethen. 
Das Nähere zu erfragen bei Ho ff mann. 

In dem Hauſe Burgſtr. No. 325, iſt kommende 
Oſtern d. J. ab eine Wohnung im 2. Stock vorn 
heraus, beſtehend in Stube und Alkove, und eine 
dergleichen im 3. Stock zu vermiethen. Naͤhere 
Auskunft hierüber ertheilt der frühere Herr Wirth 


daſelbſt, oder auch Herr Glaſermſtr. Semmler. 


Mittwoch den 13: d. M. 
Goneert 
unter gütiger Mitwirkung des 
Herrn A. Kratky, 
Virtuos auf der Munähatwenke aus Prag 
ım Badehause 
Anfang 3 Uhr, 


e 
Dienſtag den 12: Zum Erſtenmal: „Antonio, 
der Fakeljunge von Cremona.“ Romant. Ritter⸗ 
ſchauſpiel in 4 Akten von S. v. Panage. 

Mittwoch, den 13.: Zum Benefiz des Gefchäfts- 
führers J. Fr. Müller: „Stadt und Land, oder: 
Die luſtigen Ober-Oeſterreicher“. Lebensbild mit 
Geſang in 2 Abtheilungen von Kaiſer. 

Feſt überzeugt, daß dieſe Vorftellung eine unſe⸗ 
rer Gelungenſten iſt, wählte ich dieſes Lebensbild 
zu meiner Beneſize, weil ich mit Gewißheit eine 
recht angenehme Abendunterhaltung verburgen kann. 

Ich bitte ein hochverehrtes Publikum mich durch 
recht zahlreichen Beſuch, huldvollſt zu unterſtützen. 

J. F. Müller, Geſchäftsführer. 

Donnerſtag, den 14.: Zum Erftenmale: „Adam 
und Eva.“ Luſtſpiel in 3 Akten von Dr. Töpfer. 
Vorher: Zum Erſtenmale: „Die Heerſchau um Mit⸗ 
ternacht. Muſik von Neukomm, Schüler des weil. 
Mozart. 

— 

Ich bitte ein hochverehrtes Publikum, mich in 
den Vorſtellungen, welche noch gegeben werden durch 
zahlreichen Beſuch zu beehren, und dadurch in den 
Stand zu ſetzen, die Verluſte welche ich bisher er- 
litten, durch beſſere Einnahmen zu decken. 

Ed. v. Leuche ft, Director. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Monat Januar Barom. Th. n. R. Wind. Wetter 


8. Früh 8 Uhr] 283,5,“ —3» OSO. Sehr trübe. 
„Mittag 2 „ 1284 — 1,59 KERN Sehr truͤbe. 
| Abds. Regen. 
9. Fruͤh 8 „ 285,75,“ —3»k,( HO. Sehr trübe, 
5 be Glatteis. 
„Mittag 2 „„ 286,25“ 1,5» SO. Sehr truͤbe u. 
F | wind. Nchts. ſtrm. 
10. Früh 0.2 [286,75 —9° SS. Sehr heit. Wind. 
„Mittag 2 „ 12846 —5,5» SSO. Sehr heit. Wind. 
11. Früh 8 „ 28-5 —11,5 SSO. ſehr heit etw. Bd. 


“1284,50 [40 SSO. ſehr heit. etw. Wd. 


ie Redaktion. 


